
ma Heinrich Müller aus Kassel
bietet in Nordhessen inzwi-
schen 70 Leihräder und ein
Netz von 30 Verleih- und Lade-
stationen an. Die Tarife liegen
zwischen 18 und 20 Euro pro
Tag.

„Wir machen auch Touren-
vorschläge“, sagt Firmenchef
Heinrich Müller. Jedes der Rä-
der sei 2013 im Schnitt 1300
Kilometer gefahren worden.
Damit sei der Betrieb der von
ihm selbst finanzierten Räder
noch nicht rentabel, aber Mül-
ler ist optimistisch: „Das ist
noch ausbaubar.“

Um den Verleih der elektro-
mobilen Fahrzeuge in der Re-
gion zu vereinfachen, entwi-
ckelt das Fachgebiet Mensch-
Maschine-Systemtechnik der
Uni Kassel derzeit eine App für
das Handy sowie ein Bu-
chungssystem.

Auch für den Elektrobus der
KVG, der zuletzt vor allem in
der Aue unterwegs war, hat
die KVG Pläne. Dieser solle für
den touristischen Verkehr im
Bergpark eingesetzt werden.

ters „Einfach mobil“
(www.einfach-mobil.de). Zehn
Euro kostet die Ausleihe pro
Stunde.

Mit 4,36 Mio. Euro gefördert
Mit einem Teil der 4,36 Mio.

Euro, die für das vom Bund ge-
förderte Forschungsprojekt
„Free“ zur Verfügung stehen,
will die KVG die Flotte auf 18
erweitern. „Als Nächstes sol-
len zwei Autos am Schlossho-
tel und am Hotel Schweizer
Hof stationiert werden“, sagt
Markus Kollig von der KVG.
Mit weiteren Hoteliers liefen
Gespräche.

In der laufenden Einfüh-
rungsphase sei der Betrieb
noch nicht wirtschaftlich,
weil die Anschaffung der elek-
trobetriebenen Renaults vom
Typ Zoe mit 20 000 Euro zu
hoch sei. Ziel sei es, das Sys-
tem so zu etablieren, dass je-
des Fahrzeug monatlich 500
Euro Leasinggebühr einbringt.
„Dann rentiert sich die Inves-
tition“, sagt Kollig.

Ebenfalls Bestandteil des
Forschungsprojekts ist der
Verleih von Elektrofahrrä-
dern, der bereits weiter in der
Region verbreitet ist. Die Fir-
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KASSEL. Die KVG will ihr Ver-
leihsystem von Elektroautos
in Kassel ausbauen. Es ist ge-
plant, den Fuhrpark von zwei
auf 18 Fahrzeuge zu erwei-
tern. Die Autos sollen von Kas-
selern wie Touristen genutzt
werden. Der Aufbau des Car-
sharing-Systems, bei dem sich
mehrere Nutzer einen Fuhr-
park teilen, ist Bestandteil des
Forschungsprojektes „Free“,
an dem neben der lokalen
Wirtschaft die Uni Kassel und
das Regionalmanagement be-
teiligt sind. Gestern wurde bei
einer Konferenz im Schlossho-
tel Zwischenbilanz gezogen.

Egal ob Touristen einen
Ausflug nach Schloss Wil-
helmsthal planen oder autolo-
se Kasseler ins Möbelhaus fah-
ren wollen – für all diese Fälle
sollen sie auf die E-Autos der
KVG zurückgreifen können.
Noch ist dieses Angebot in den
Anfängen. Zwei Autos stehen
derzeit an der Verleihstation
am Hotel Gude in Niederzweh-
ren. Genutzt werden können
diese von Hotelgästen und al-
len Mitgliedern des deutsch-
landweiten Carsharing-Anbie-

E-Auto-Verleih im Aufbau
KVG will 18 Fahrzeuge für Carsharing anschaffen – Konferenz zu Elektromobilität

Unter Strom: Der Verleih der Elektroautos der KVG und der Elektroräder der Firma HeinrichMüller soll in Kassel und der Region ausge-
baut werden. Hier präsentiert Nadya Gläser eines der E-Bikes am Rande des gestrigen Kongresses am Schlosshotel. Foto: Schachtschneider/TP

Ein Video zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/elektro22

HINTERGRUND

Sie gehören zum
Forschungsprojekt
Partner des Forschungs-
projekts „Free“ sind das
Regionalmanagement
Nordhessen, die KVG, die
StädtischenWerken, die
EAM,dieUniversitätKassel
und Heinrich Müller E-Bi-
kes. Die 4,36 Mio. Euro für
das Projekt kommen zur
Hälfte vom Bundesver-
kehrsministerium und zur
Hälfte von den beteiligten
Unternehmen. (bal)

Hier kann man
E-Bikes leihen
Für die E-Bikes vonHeinrichMül-
ler gibt es 30 Verleih- und Lade-
stationen in Nordhessen. In und
um Kassel gibt es sie beimHotel
Gude, dem Fahrradhof Wil-
helmshöhe, dem Pedalwerk in
Baunatal und demHotel am
Steinertsee in Kaufungen. Eine
Übersicht mit allen Verleih- und
Ladestationen auf:
www.nordhessen.de

und jeweils vor Ort von Fach-
leuten kommentiert. Mit da-

Fünf Stationen werden ent-
lang der Route angesteuert

KASSEL. Wenn es um Stadt-
entwicklung geht, lobt die
Stadt den Kasseler Osten ger-
ne mal: lebendiger Wohnort,
starker Wirtschaftsstandort,
Bildungsstandort mit Modell-
charakter, Drehscheibe der
Mobilität. Tatsache aber ist:
Im Kasseler Osten liegt vieles
im Argen und ist verbesse-
rungswürdig. Nicht umsonst
gibt es das Entwicklungskon-
zept Kassel-Ost. Der Allgemei-
ne Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) und das Planungsamt
der Stadt laden zu einer offe-
nen Radtour für Sonntag, 15.
Juni, von 10 bis 13 Uhr durch
die Stadtteile Unterneustadt,
Bettenhausen, Forstfeld und
Waldau ein.

Treffpunkt ist der Pausen-
hof der Schule Unterneustadt
am Sommerweg. Eingeladen
sind Bürger, Ortsbeiräte des
Kasseler Ostens, Vertreter der
Politik und Fachleute. Das
Motto lautet: „Go east“.

Fahrradtour durch den Kasseler Osten
ADFC und Kasseler Planungsamt laden ein – Es geht um das Entwicklungskonzept Kassel-Ost

bei sind die Professoren Ale-
xander Eichenlaub und Uwe
Altrock (beide Uni Kassel),
Stadtplanerin Annette Spiel-
meyer, Markus Staedt (vom
Planungsbüro ANP) und Stadt-
baurat Christof Nolda. Sie alle
laden zum Mitdiskutieren ein.

Ziele sind neben dem Be-
reich Pulvermühlenweg/Som-
merweg in der Unterneustadt
die Areale Hallenbad Ost/Köni-
ginhofstraße, Salzmann und
die Mischgebiete mit Gewerbe
und Wohnbebauung in Bet-
tenhausen. Zuletzt führt die
Route über die Heinrich-Steul-
Siedlung nach Forstfeld und
tangiert auf der Rückfahrt
Waldau mit der Großwohn-
siedlung. Der Ausklang findet
im Restaurant Riverside, Am
Auedamm 15, statt. (bon)
Die Teilnahme ist kostenfrei.

Anmeldung bis 7. Juni bei Len-
nart König, 0561 / 6027840,
Lennart49@web.de
www.stadt-erfahren-kassel.de
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RADTOUR - GO EAST

20.000 Paar top
Markenschuhe
jetzt für Sie
reduziert!

++ Jetzt nur bei Heinmüller ++

FRÜHLINGS-
SPEZIAL!
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* Ausgehend von der UVP des Herstellers.
Aktionsmodelle sind im Schuhhaus mit
Rabatt-Anhängern und -Aufklebern ge-
kennzeichnet. Nur in Verbindung mit Ihrer
Kundenkarte und solange der Vorrat reicht.

112,-€*

105,-€*

77,-€*

34,95€*

98,-€*

55,95€*

48,95€*

62,95€*

48,95€*

69,95€*

49,90€*

39,90€*

149,50€*

Damen-Pumps
statt UVP: 69,95€

Damen-Ballerina
statt UVP: 89,95€

Damen-Sandale
statt UVP: 49,95€

Damen-Sneaker
statt UVP: 140,-€

Damen-Sommer-
Stiefelette
statt UVP: 79,95€

Herren-Sneaker
statt UVP: 69,95€

Herren-Halbschuh
statt UVP: 99,95€

Herren-Stiefelette
statt UVP: 299,-€

Herren-Slipper
statt UVP: 150,-€

Kinder-Halbschuh
statt UVP: 99,95€

Kinder-Bootie
statt UVP: 79,95€

Herren- und Damen-
Trekking-Halbschuh
mit Gore Tex statt UVP: 160,-€

Herren-Halbschuh
statt UVP: 110,-€

Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder
Montag – Mittwoch 9.30 – 18.30 Uhr

Donnerstag und Freitag 9.30 – 20.00 Uhr
Samstag 9.30 – 17.00 Uhr · www.heinmueller.com

30 %*

top Paar 20.000
Markenschuhe
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Hier einige Beispiele:
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